
erzeugniskonkret zu überbieten. Dabei geht es im Interesse einer guten 
Versorgung der Bürger und der Volkswirtschaft sowie zur Lösung der Ex­
portaufgaben um eine hohe Arbeitsproduktivität, Effektivität und Qualität 
bei sinkenden Kosten; um eine vertragsgerechte Produktion in Menge, 
Sortiment, Qualität und Wert.

Ganz in diesem Sinne verlief das im März in Leipzig durchgeführte Se­
minar des Zentralkomitees der SED mit den Generaldirektoren der Kombi­
nate und den Parteiorganisatoren des ZK. In einer schöpferischen At­
mosphäre bekundeten die Teilnehmer ihre feste Entschlossenheit, den 
XII. Parteitag mit hohen Leistungen vorzubereiten und dabei zu Ehren des 
40. Jahrestages der Gründung der DDR bereits sichtbare Ergebnisse zu er­
zielen. Im Namen der über drei Millionen Werktätigen in den Kombinaten 
der Industrie, des Bauwesens sowie des Transport- und Nachrichtenwe­
sens wurden in einem Brief an Genossen Erich Honecker bedeutende 
Verpflichtungen abgegeben. Das Politbüro schätzt hoch ein, daß in einem 
Umfang von 2,3 Milliarden Mark Erzeugnisse über den Plan 1989 hinaus 
produziert werden sollen. Das betrifft ebenso die Verpflichtung, als Bei­
trag zum Nationaleinkommen Energieträger und Rohstoffe in Höhe von 
530 Millionen Mark an den Staat zurückzugeben.

Beeindruckend sind die Ziele und Aufgaben im «FDJ-Aufgebot 
DDR 40«. Dazu gehören solche Vorhaben für 1989 wie 16 500 Arbeits­
kräfte mittels Einsparung von Arbeitsplätzen zu gewinnen und einen Nut­
zen von drei Millionen Mark durch erhöhte Material- und Energieökono­
mie zu erwirtschaften. 510 000 Tonnen Schrott sollen abgeliefert werden. 
Darüber hinaus hat sich die Freie Deutsche Jugend mit der Aktion «Max 
braucht Schrott - wir bringen 100 000 Tonnen mehr« die Aufgabe ge­
stellt, bis zum 40. Jahrestag der DDR 100 000 Tonnen Schrott zusätzlich zu 
erfassen. In der FDj-Aktion «Umgebaut und ausgebaut« werden in diesem 
Jahr 25 000 Wohnungen fertiggestellt.

Überall in unserem Land vollbringen die Mitglieder der FDJ gemeinsam 
mit allen Jugendlichen an der Seite der Gewerkschaften im sozialistischen 
Wettbewerb hohe Leistungen, um die Ziele des Volkswirtschaftsplanes 
1989 zu erreichen und zu überbieten. Von besonderem Wert sind dabei 
die in den Bezirken und Kreisen übernommenen «Parteitagsobjekte der 
FDJ«. Bei der Realisierung gehen besonders die Jugendforscherkollektive 
der FDJ voran und tragen so in breiterem Maße zur Entwicklung und An­
wendung moderner Schlüsseltechnologien bei. Anläßlich des großartigen 
Pfingsttreffens der FDJ in unserer Hauptstadt konnte bereits ein beachtli­
cher Anteil der in den ökonomischen Initiativen gestellten Jahresziele als 
erfüllt abgerechnet werden.
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